
r:-- "59 der Beilagen zu den s-tenographischen Protokollen des Nationalrates 

Xlll. Geselzgebungsperiode 

DER BUNDESMINISTER 

FÜR HANDEL, GEWERBE UND !NDUSTRIE 

Zl. 14.319-Präs.G/72 
Parlamentarische Anfrage Nr. 358/J 
der Abg. Staudinger u. Genossen 
betr. Notlage der 'Vlolfsegg-Traunthaler 
Kohlenwerks AG. 

An den 

10 0 IvIai1972 

353/A.i't 
zu ~ /J. 
Präs. aM._J_~!J1.ill972 

Herrn Präsidenten des Nationalrates 
Anton BENYA 
Wie n 
~ 

In Beantwortung der sch:r.iftlicl~en Anfrage Nr. 358/ J p die 
die Abgeordneten Staudinger und Genossen am 15. T>l..<-irz 1972 
an mich richteten, beer~e ich mich, folgendes mitzuteilen: 

Bevor ich auf die einzelnen Punkte der gegenständlichen An­
frage eingehe, möchte ich darauf hinweisen, daß in einer am 

11 0 4.1972 stattgefundenen außerordentlichen Hauptversammlung 
der \iolfsegg-Traunthaler Kohlenwerks AG der Beschluß ge faßt 
"lorden ist, das Unternehmen unter Aufrechterhaltung des Betrie­
bes der Grub2n Schmitzberg und Hinterschlagen im Rar~en der 
für die Jahre '1972 - 1977 festgelegten FörderprogramIne auf 
die Dauer von fünf Jahren, das ist bis zum Jahre 1977, weiter­
zufU.hrene 

Gleichzeitig hat die ÖIAG in ihrer Eigenschaft als Alleinaktio­
när des Unternehmens den Vorstand der WTK angewiesen, im Rahmen 
der geplanten ....,ei teren Rationalisierungsmaßnahi11en darauf Bedacht 
zu nehmen, daß 1)ei der mi.t diesen Naßnabmen verbundenen schri tt­
weisen Verringerung- des Beschäftigungsstandes alle Möglichkeiten 
zur Vermeidung sozialer Härten ausgenützt werden. 

Zu den einzelnen Punkten der an mich gerichteten Anfrage erlaube 
ich mir, wie folgt Stellung zu ne~~en: 

Zu Frage_ J.: 
Die Violfsegg-Traunthaler Kohlemverks AG (\-JTK) hat zum 31.12.197'1 
neben ihrem umfangreichen Grundbesitz noch über liquide Geldmittel 
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von rd. 40 Mio Schilling verfügt. Es kann daher noch nicht 
von einem "existenzbedrohenden Notstand" der genannten Gesell­
schaft gesprochen werden. 

Zu Frage 2: 

In p~passung an die Marktlage verringert die WTK schon seit 
Jahren ihre Kohlenförderung, insbesondere durch Stillegung ihrer 
un1>lirtschaftlichstmKohlenbergbaubetriebe. Hiebei war es erfreu­
licherweise möglich, soziale Härten weitgehend zu vermeiden. 
Die Anpassungsbemühu.J.'1gen der VlTK vrurden durch Gewährung ent­
sprechender Beihilfen nach dem Bergbauförderungsgesetz unter­
stützt. 

Einen nicht unwesentlichen Beitrag zur Umstrukturierung der WTK 
stellt die im Jahre 1970 erfolgte Gründung der Werzalit-Austria 
Ges.rn.b.H. dar, an der die WTK zu 50 % beteiligt ist. 

Die Bedeutung, welche die Bundesregierung den Anpassungsproblemen 
der VlTK beimißt, geht aus der Gewährung von begünstigten ERP- . 

Kredi ten zur Schaffung von Ersatzarbei tsplätzell auch im Bereich' 
"- der WTK hervor ~ 

Zu Frage 3: 

Beihilfen nach dem Bergbauförderur~sgesetz 1968 können nach §§ 1 
und 3 dieses Gesetzes so,..,ohl zur Sicherung des Bestandes als auch 
zur Deckung von Aufwendungen für die Stillegung von Bergbaube­
trieben gewährt werden. Im abgelaufenen Jahr werden für den 
Kohlenbergbau 63,0 Mio Schj~ing zur SicherQng des Bestandes und 
nur 5,2 Mio Schilling zur Deckung von Auf"'vendungen für die Still­
legungvon Bergbaubetrieben gewährt. 

EE Frage 4: 

Ich habe bereits in Beantwortung der schriftlichen Anfrage 
Nr. 190jJ meine grundsätzliche Bereitschaft zum Ausdruck ge~ 
bracht, dafür Sorge zu tragen, da13 die Bergbauförderungskredite 
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bei Vorhandensein entsprechender Voraussetzungen aufgestockt 
werden und darüber hinaus mitgeteilt, daß die Bundesregierung 
tatsächlich die Absicht habe, die für 1972 budgetmäßig vorge­
sehenen Bergbauförderungsmittel im Wege eines Budgetüberschrei­
tungsgesetzes zu erhöhen. 'dei ters habe ich in der angeführten 
lil'lfragebeantwortung ausgeführt, daß auch die y[TK hiebei gebührend 
berücksichtigt,werden wird" 

.?u }'rage 5: 

Die Bundesregierung beschäftigt sich intensiv mit den Struktur­
problemen des österreichischen Kohlenbergbaues. Dies geht vor allem 
aus den "lei t fortgeschrittenen Arbei ten der von Herrn Bundeskanzler 
ird tii.erten Regional-Enql...lete Aichfeld-Nurboden hervor" 

Im \'lei teren darf' ich darauf hinvieisen, daß in der Regierungsvorlage 
für das Umsatzsteuergesetz 1972 (HehnIJertsteuer) für alle Bren.nstoffe 
und für die elektrische Energie der ermäßigte Steuersatz vorgesehen 
ist, wodurch d.ie Benachte.iliglJ.ng der inländischen Kohle gegenüber 
anderen Energiearten beseitigt werden soll. 

Nach der ÖIG-Gesetz-Novel1e 1969 ist die ÖI1...G und nicht die Bundes­
regierung für die Realj.sierung der branchenweisen Zusammenfassung 
zuständig. 

Die Frage einer Zusammenfassung aller verstaatlichten Kohlenbergbau­
unternehmungen in einer Gese llschai't wurde eingehend geprüft. Hie­
bei ereab sich, daß eine solche Zusammenfassung wj.rtschaftlich keine 
Vorteile verspricht, finanziell beträchtliche Belastungen eI'\varten 
läßt und rechtlich wegen der unterschiedlichen Besitzverhältnisse 
sch ..... Ier lösbare Probleme beinhaltet. Demgegenüber könnte durch Naß­
nalunen orga.nisatorischer Natu"r in jeder einzelnen Unterne}:h'1lung 
sowie dlJ.I'ch eine verstärkte Kooperation eine Verbesserung der Be­
triebsergebnisse erzielt werden. 

r () 
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